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Andacht zum Titelblatt

Feuer ... 
und Flamme sein  

Feuer übt für viele Menschen eine 
eigenartige Faszination aus. Vielleicht 
kommen auch Erinnerungen aus der 
Kindheit hoch: Lagerfeuer, Grillen, Kar-
toffelfeuer, Gitarrengesang ...
Spanndend ist es in das Feuer zu blicken. 
Ständig ist es in Bewegung und verän-
dert sich. Zuerst brennt es voller Rauch 
rasch hoch.  Dann hat es eine zeitlang 
eine gleichbleibende Flamme bis schließ-
lich eine anhaltende Glut entsteht, die 
lange wärmt.

Verständlich,  dass das Feuer ein Symbol 
für den Heiligen Geist ist,  die Kraft 
Gottes, die die Welt und die Menschen in 
Bewegung hält.

In der Apostelgeschichte lese ich im 2. 
Kapitel: „Und als der Pfingsttag gekom-
men war, waren sie alle an einem Ort 
beieinander. Und es geschah plötzlich 
ein Brausen vom Himmel wie von einem 
gewaltigen Wind und erfüllte das ganze 
Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen 
ihnen Zungen, zerteilt wie von Feuer; und 
er setzte sich auf einen jeden von ihnen, 
und sie wurden alle erfüllt von dem Hei-
ligen Geist und fingen an zu predigen in 

andern Sprachen, wie der Geist ihnen gab 
auszusprechen.“

Der heilige Geist lässt uns Feuer und 
Flamme sein, er bringt uns in Bewegung 
und macht uns warm um das Herz.
Ich meine das haben wir nötig, gerade 
wenn wir müde und gleichgültig werden. 
Der Heilige Geist schafft eine Begeis-
terung, die mehr ist als ein Strohfeuer, 
das rasch abbrennt.  Der Heilige Geist 
erzeugt eine kraftvolle, lang anhaltende 
Glut, die kaum zu löschen ist.

Es tut einfach gut, wenn ich im Leben 
unserer Kirche den Heiligen Geist erah-
nen kann, etwa wenn Erwachsene sich 
taufen oder Jugendliche sich konfirmie-
ren lassen, obwohl das nicht mehr „in“ 
scheint. Es tut uns allen gut, wenn der 
Heilige Geist Menschen zur Mitarbeit 
in unserer Kirche anfeuert und sich 
Menschen bereiterklären, für den Kir-
chenvorstand zu kandidieren oder sonst 
eine Aufgabe in unserer Gemeinschaft 
übernehmen.
Das können wir feiern -
nicht nur an Pfingsten. 
Ihr Thomas Grieshammer
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Wir über uns

Herzlich willkommen zum Kirchenboten
Ein spannendes Wahljahr liegt vor uns

Inhaltsverzeichnis

Liebe Leserinnen und Leser,
nicht nur in Politik und Gesellschaft wird gewählt, sondern auch wir in der Evang.-
Luth. Kirche wählen als wesentliches Entscheidungsgremium den Kirchenvorstand, der 
gleichberechtigt mit den Pfarrerinnen und Pfarrern die Geschicke der Gemeinde be-
stimmt. In diesem Kirchenboten stellen sich jene Personen vor, die in unserer Gemeinde 
kandidieren. Auch sonst gibt es viel Interessantes in dieser Ausgabe zu lesen.   
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Verwaltung & Kontakte

Haus der Kirche, St. Leonhard-Schweinau, Georgstraße 10, 90439 Nürnberg,
geöffnet von Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:30 Uhr und von 14:00 bis 17:00 Uhr.
Vermittlung: 0911 / 239919-0, Fax:  0911 / 239919-10

Verwaltung Mail* Telefon
Information und zentrale Vermittlung info@ 239919-0

Pfarramt - Yvonne Spangler pfarramt@

Verwaltung - Susanne Weber buero-2@

Friedhof - Margit Tilch friedhof@

Prodekanat - Susanne Weber prodekanat-west@

Gemeindearbeit Mail*
Pfarrer Thomas Grieshammer, Webersgasse 21 pfarrstelle-1@

Dekan Dirk Wessel, Lochnerstraße 19 pfarrstelle-2@

Pfarrer Dr. Gunnar Sinn, Steinmetzstraße 4 pfarrstelle-3@

Pfarrerin Regina Geyer-Eck pfarrstelle-4@

Pfarrerin Anette Lechner-Schmidt pfarrstelle-5@

Dekanatskantorin Elisabeth Lachenmayr kantorin@

Diakon Klaus-Dieter Griss diakon-1@

Diakon i. R. Walter Hacker diakon-2@

Jugendarbeit: Diakon Armin Röder, Anna Weißmann FSJ jugend@

Vikar Dr. Benedikt Bruder vikar@

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes:
Markus Otte, Steinmetzstraße 5

vertrauensmann@

stellv. Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes: 
Traudl Sauerbrey, Witschelstraße 83

vertrauensfrau@

Seelsorgebereitschaft am Wochenende 0178 / 9068208

Kindertagesstätten Mail*

Kita «St. Leonhard», Nelkenstraße 8 
Leitung: Martina Müsebeck kita-1@ 239919-70

Kita  «Tausendfüßler», Lochnerstraße 17 
Leitung: Katharina Hamestuk kita-2@ 239919-80

Kita «Gethsemane», Steinmetzstraße 2a 
Leitung: Sina Schulze kita-3@ 239919-90

Krippe «Pusteblume», Steinmetzstraße 2c 
Leitung:  Tamara Schäfer krippe-1@ 239919-95

Krippe «Eden», Elisenstraße 3b 
Leitung:  Karin Sixtbauer krippe-2@ 239919-85

Hort «Tigris», Elisenstraße 3a
Leitung:  Cigdem Cam

hort-1@ 239919-75

*dem E-Mail-Kontakt folgt jeweils @st-leonhard-schweinau.de
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Kontakte, Konten & Gruppen

SinN-Stiftung Telefon

Dr. Sabine Arnold sinn-stiftung@ 239919-30

LernTräume: Maria Gorelova m.gorelova@ 239919-54

Hausmeister

St. Leonhard, Schwabacher Straße 56,  
Edwin Heltmann 239919-33

Kreuzkirche, Lochnerstraße. 19,  
Hans Kotlik 239919-53

Gethsemanekirche, Steinmetzstraße 2,  
Sylvia Hofmann 65 88 196

Diakonie

Diakoniestation Georgstraße 10,  
Häusliche Krankenpflege 66091060

Stadtmission Christian-Geyer-Altenheim 9 61 71 - 0

Kontoname Bank BLZ Konto

Kirchengemeinde St. Leonhard-Schweinau,
Geschäftskonto EKK 520 604 10 157 308 0

Kirchengemeinde St. Leonhard-Schweinau, 
Spenden EKK 520 604 10 101 573 080

Kirchengemeinde St. Leonhard-Schweinau, 
Freizeiten - Fahrten EKK 520 604 10 201 573 080

Friedhof St. Leonhard-Schweinau
Bei Überweisungen aus dem Ausland 
IBAN: DE26760501010001212842

Spk 
 
BIC/SWFT:

760 50 101 
 
SSKNDE 77

121 284 2 
 

Verein für Jugend- und Gemeindearbeit in  
St. Leonhard - Kreuzkirche Schweinau e.V. EKK 520 604 10 257 301 6

Verein für Gemeindediakonie St. Leonhard und 
Kreuzkirche Schweinau e.V. EKK 520 604 10 257 303 2

Gottesdienstteam Ort Tag / Zeit Ansprechpartner

Kindergottesdienst-Team HdK nach Absprache Diakon Griss

Familiengottesdienst-Team Pfr3 nach Absprache Dr. Sinn

Kirchenmusik Ort Tag / Zeit Ansprechpartner

Musikalische Früherziehung KiTas Kantorin Lachenmayr 
239919-0

Singen für alle StL Termine S. 21 Kantorin Lachenmayr
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Gruppen & Kreise

Kirchenmusik (Fortsetzung) Ort Tag/Zeit Ansprechpartner

Kinderchor  Ohrwürmer (ab 1. Klasse) Hort Tigris  Information Kantorin Lachenmayr

Kantorei StL Siehe Seite 21 Kantorin Lachenmayr

Orgelunterricht nach Vereinbarung Kantorin Lachenmayr

Posaunenchor KK Freitag, 18:30 Herr Krietsch, 364754

Special-Edition-Gospelchoir e.V. KK Dienstag, 19:15 Elke Rochelle,  
0179 452 4920

Siebenbürger Blaskapelle StL Freitag, 19:00 Herr Bielz, 4180558

Russischer Jugendchor KK Mittwoch 18:00 Dr. Arnold 239919-30

Ensemble „Nostalgia“ KK Montag 10:00 Dr. Arnold 239919-30

Eltern mit Kindern Ort Tag / Zeit Ansprechpartner

Maxiclub KK Montag, 16:00, 14-tägig Ulrike Aldenhoven, 629784

Elterncafè der Kinderkrippe 
Pusteblume GZ Freitag, 15:30 - 17:30 

letzer im Monat Martina Robens, 561 40 52

Kinder- und Jugendliche Ort Tag/Zeit Ansprechpartner

Kindergruppe (NEU!) StL Mittwoch, 15:00-16:30 Anna Weißmann

Konfi-Treff  (auch für Freunde) GK Dienstag, 17:00-20:00 Anna Weißmann

Konfi-Treff (auch für Freunde) KK Donnerstag, 16:45-20:00 Anna Weißmann

U 18-Treff (unter 18 Jahren) LEO Freitag von 15:30 – 18:30 Uhr Katharina Mletzko 619206

Senioren Ort Tag/Zeit Ansprechpartner

Frauenkreis StL Montag, 15:30, nach Plan Diakon Griss, 239919-0

Gruppe Regenbogen GK Mittwoch, 18:00 nach Plan Frau Naumann, 396974

Männerkreis StL Montag, 19:30 nach Plan Alfred Böhm, 613466

Sündersbühler Runde GK Mittwoch, 18:00 nach Plan Frau Zimmermann, 699226 

Altenclub KK Dienstag, 14:30 Diakon Griss, 239919-0

Seniorenfahrten Siehe Seite 17 Diakon Hacker, 239919-0

Wanderungen Siehe Seite 16 Alfred Böhm, 61 34 66
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Gruppen & Kreise

Kurse/Selbsthilfe Ort Tag/Zeit Ansprechpartner

Hauskreis KK Donnerstag, 20:00 
jede ungrade Woche

Gisela Heusinger, 
239919-0

Glaubenskurs StL Freitag, 14-tägig, 9:30 Pfrin. Regina Geyer-Eck,
7440940

Senioren-Gymnastik StL Montag, 14:15 Heidi Wilczek 672769

Nachhilfe StL+ KK Montag bis Freitag Maria Gorelova, 239919-0

Round-Dance KK Donnerstag 18:00 Frau Dannenfeldt 405684

Senioren-Tanz StL Freitag, 14:00 Diakon Griss, 239919-0

Wandern StL Samstag, nach Plan Alfred Böhm, 613466

Yoga KiTa 3 Mittwochs 18.45 Uhr Frau Dittrich, 
09122 62166

Geburtstagskaffee schriftliche Einladung Diakon Griss, 239919-0

Tanzkurs für Jung und Alt StL Donnerstag, 18:00-21:00 Dr. Arnold 239919-0

StL = Gemeindehaus St. Leonhard, Schwabacher Str. 56
KK = Gemeindezentrum Kreuzkirche, Lochnerstraße 21
GK = Gethsemane-Kirche, Steinmetzstraße 2 b
Kita 3 = Kindertagesstätte, Gethsemane, Steinmetzstraße 2 a 
HdK = Haus der Kirche, Georgstraße 10
Pfr3 = Pfarrhaus, Steinmetzstraße 4
LEO = Evangelisches Stadtteilhaus LEO, Kreutzerstraße 5, Evang. Jugend Nürnberg

Alle Veranstaltungen sind - soweit nichts anderes vermerkt ist - kostenlos! 
In den Schulferien ruhen alle Kreise, soweit nichts anderes bekanntgegeben.

Bitte haben Sie Verständnis, dass hier keine Einzeltermine aufgeführt sind. Bitte wenden 
Sie sich telefonisch an die Gruppenleitung oder informieren Sie sich über unsere wö-
chentlichen Aushänge in den Schaukästen oder im Internet. 
Dort werden die Termine zeitnah aktualisiert. 

Sehr geehrte Gruppenleiterin, sehr geehrter Gruppenleiter,  
bitte teilen Sie dem Pfarramt alle Terminänderungen mit.
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Freud & Leid  - Stand: 30.3.2012

Freud und Leid
Taufen, Trauungen und Bestattungen

Bestattet wurden:
Günter Schuler
Karlheinz Krempel
Walter Fleißner
Wolfgang Schwarz
Sophie Wießmath
Gerda Eisen
Christiane Stellwag
Helene Müller
Erich Steiner
Sidonie Schnell
Maria Bertleff
Werner Mann
Wilhelm Schneider
Helmut Fischer
Kunigunde Dratschke
Johann Frank

Georg Tetzlaff
Helene Fischer

Lieselotte Günther
Michael Schmidt

Anna Frank
Margareta Rauh
Michael Ehrling

Getauft wurden:
Nils Karzewski
Chilaura Karzewski
Eveline Dukhovnyy
David Dukhovnyy
Milko Barfknecht
Leroy-Johnsen Sollfrank
Leandra-Kyara Sollfrank
Leon Sollfrank
Jonas Kirsch
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Organisten stellen sich vor 

Elisabeth Lachenmayr: Michael, ich freue mich sehr, dass 
du seit gut einem Jahr unser musikalisches Leben in St. Le-
onhard bereicherst. Du kommst immer wie ein Wirbelwind 
herein, eilst von Termin zu Termin als freier Musiker, Kon-
zertmoderator, Programmheftmacher, Stadtführer... Und in 
deinem Lebenslauf steht, du bist auch Librettist: Was bedeu-
tet das, kannst du uns das kurz erklären?
Michael Herrschel: Ja, „Libretto“ heißt einfach „kleines Buch“ 

für Musik. Ich schreibe Gedichte und Szenen, die von Komponisten vertont werden.
(In Michaels Rucksack raschelt etwas.)
Elisabeth: Und du hast Literatur- und Theaterwissenschaft studiert...
Michael: In Regensburg und München, zuerst Germanistik mit Magisterexamen, dann 
Dramaturgie mit Diplomabschluss und vielen Projekten am Theater.
Elisabeth: Wann bist du dazu gekommen, auch die Kirche als Bühne zu entdecken?
Michael: Schon früher, in der Zeit nach der Konfirmation. Ich hatte Lust, Lesungen im 
Gottesdienst zu übernehmen, damals noch mit einer ziemlich hohen dünnen Stimme...
Orgelmaus Charly (spitzt aus Michaels Rucksack): ...so wie ich!
Elisabeth: Später bist du dann Bassbariton geworden...
Michael: Ja, mit Schwerpunkt Chanson. Ich hatte Gesangsunterricht bei Gerd Meinig 
vom Regensburger Stadttheater. Ihm verdanke ich ganz viel, auch für das Vorlesen von 
Gedichten und Geschichten.
Elisabeth: Was hast du grade an eigenen Texten in Arbeit?
Michael: Einen Gedichtzyklus über den Hirtenknaben David. Und eine Erzählung mit 
dem Titel: Die Arche im Kristall, eine freie Fantasie über die Sintflutgeschichte.
Elisabeth: Würdest du daraus auch mal bei uns etwas vorlesen?
Michael: Klar, gerne.
Orgelmaus Charly: Dann will ich aber auch in die Arche!
Elisabeth und Michael: Versprochen, du kommst mit rein!
Orgelmaus Charly:  Na dann ist es gut. (Er zieht sich wieder in den Rucksack zurück.)
Elisabeth und Michael: Charly wir brauchen dich als Junker Jörg, für das Kindersingspiel 
im September.
Michael: Dafür lasse ich mir ja schon fleißig die Haare wachsen.
Elisabeth: Wunderbar. Vielleicht auch einen Bart?

Ein Mann mit vielen Gesichtern
Elisabeth Lachenmayr im Gespräch mit Michael Herrschel
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Kirchenmusik

Michael: Nein, danke.
Elisabeth: Dann verpassen wir dir einen aus Schminke.  - 
Apropos, von wann ist schwarzweiße Raubkatzen-Foto? 
Michael: Vom Bardentreffen 2008. Wir haben da aber nur 
ganz harmlose Kanons gesungen.
Elisabeth: Das kannst du bei uns auch tun.
Michael: Ich weiß: am 13. Mai um 18 Uhr in der Kir-
che St. Leonhard ...
Elisabeth: ...im Konzert mit dem Titel „Lob und 
Dank zur Abendstund“. Und alle sind herzlich ein-
geladen!
Orgelmaus Charly pfeift aus dem Rucksack schon 
ein Lied, das im Konzert erklingen wird.
Elisabeth Lachenmayr

Lob und Dank zur Abendstund
Ein bunter musikalischer Frühlingsstrauß
Sonntag, 13. Mai um 18:00 Uhr in der Kirche St. Leonhard, Schwabacher Str. 54

 Die Nächte werden kürzer und  die Vögel auf den Bäu-
men singen helle Frühlingslieder. Dem wollen wir in nichts 
nachstehen: Aus dem wunderbaren Schatz geistlicher Mu-
sik für Gesang und Orgel präsentieren Michael Herrschel 
und Elisabeth Lachenmayr einen klingenden bunten Blu-
menstrauß am Sonntagabend. Heitere und nachdenkliche 
Gedichte runden das Programm ab.       Der Eintritt ist frei!

Gottesdienste für alle unsere Kindertagesstätten
Durch die musikalische Früher-
ziehung, gestaltet von Kantorin 
Elisabeth Lachenmayr, und die 
religiöse Früherziehung, päda-
gogisch verantwortet von Pfar-

rerin Regina Geyer - Eck, werden unsere Kinder immer wieder an die Gottesdienste in 
unserer Kirche herangeführt. Hier sehen Sie einen Gottesdienst in der Karwoche.
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Kirchenmusik

„Singen für alle“
findet um 18:30 Uhr im Gemeindehaus St. Leonhard, Schwabacher Stra-
ße 56, großer Saal, statt. Es entfällt am 28.5.12. 
Die Jungkantorei 
für Jugendliche von 10 - 16 Jahren probt projektgebunden im Gemein-
dehaus St. Leonhard. Bitte die genauen Termine bei Kantorin Lachen-
mayr direkt erfragen, Telefon: 239919 - 0
Die Kantorei 
probt im Gemeindehaus St. Leonhard, Schwabacher Straße 56, großer 
Saal montags jeweils um 19:15 Uhr. Bitte die genauen Termine bei Kan-
torin Lachenmayr direkt erfragen, Telefon: 239919 - 0.
Das „Musikalische Abendgebet“ 
findet montags um 18:00 Uhr in der Kirche St. Leonhard statt. 
Es entfällt am 28.5.12. 

„Summertime and wine“ mit dem Nürnberger Jazzchor
Sonntag, 17. Juni um 19:00 Uhr - Gethsemanekirche, Steinmetzstraße 2b
Der „Nürnberger Jazzchor“ unter Leitung von Sängerin Susanne Schönwiese hat seit 
Januar sein neues Probendomizil in unserer Kirche gefunden. In ihrem aktuellen Pro-
gramm sind die ca. 30 Sänger/innen unterwegs zwischen den Genres. Sie verbinden la-
teinamerikanische Rhythmik mit swingendem Jazz, brasilianische Lebendigkeit mit me-
ditativ Atmosphärischem - ein a capella Gospel,  afrikanisches Volkslied mit erdigem 
Blues. Unterstützt wird der Jazzchor von dem Pianisten Stefan Holweg. Chorleiterin und 
Sängerin Susanne Schönwiese arrangiert, komponiert und textet für das von Ihr vor 
11 Jahren gegründeten Ensemble, als versierte Solistin tritt sie in gospeligen „call and 
response“-Passagen  immer wieder in Kommunikation mit ihrem Chor. 
Anschluss wird es Köstlichkeiten zu Wein und anderen Getränken geben, 
kredenzt von Gabi und Werner Kessler
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Menschen unter uns

„Hier ist der Schlüssel, ich hol` ihn mir wieder …“
Dank an Frau Hedwig Ziegler

„Wann soll ich kommen, wann brauchen Sie 
mich?“ und es war immer auf Frau Hedwig Zieg-
ler Verlass. Altenclub-, Geburtstagsvesper- und 
Faschingsgäste konnten mit Frau Ziegler, hinter 
der Theke und als freundliche Bedienung rech-
nen. Im Team war sie die Erste und wenn die 
Küche, nach großen Veranstaltungen, sehr spät 
wieder sauber war, dann war da ein Lächeln und 
die Worte: „Schön war´s wieder“. 
Auf die Frage: „Wie lange sind Sie jetzt bei uns 
ehrenamtlich beschäftigt?“, kommt die Antwort: 
„oh Gott, fragen´s mich was Leichters“. So prä-
gnant und selbstverständlich hauswirtschaftliche 
Arbeiten erledigt wurden, so kurz wollte Frau 
Ziegler ihren Abschied gestalten. 
„Herr Griss, wann kommen´s bei mir vorbei 
und holen sich den Schlüssel bei mir ab, es geht 
einfach nicht mehr!“ Dass der Abschied schwer fällt, ist spürbar. Aus gesundheitlichen 
Gründen muss Ziegler kürzer treten. Doch ist die Türe ja noch offen: „Den Schlüssel hol 
ich mir wieder“, meint sie hoffnungsvoll.
Frau Ziegler: „Wir alle sagen Danke!!“ - und der Schlüssel liegt bei mir auf dem Schreib-
tisch! 
Walter Hacker und Klaus-Dieter Griss im Namen aller Seniorinnen und Senioren.
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Menschen unter uns

Liebe Gemeinde, am 17. Juni werde ich mich nach 2 ½ Jahren Vikariat aus der Kirchen-
gemeinde St. Leonhard -Schweinau verabschieden. Gemeinsam mit Ihnen möchte ich zu 
diesem Anlass noch einmal einen fröhlichen Gottesdienst feiern! 
Auch für das ein oder andere persönliche Wort wird ausreichend Gelegenheit sein. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen! 
Mit herzlichem Gruß
Ihr Vikar Dr. Benedikt Bruder

Verabschiedung von Vikar Benedikt Bruder 
am  17 Juni Gethsemanekirche, Steinmetzstraße 2 b
 
Kaum ist das Examen mit Bravour bestanden, heißt es auch schon Abschied nehmen von 
Vikar Dr. Benedikt Bruder. Dies wird im Rahmen eines familiengerechten Gottesdienstes 
am 17. Juni um 10:15 Uhr in der Gethsemanekirche geschehen (mit Kirchenkaffee im An-
schluss). Bis Ende Juni wird er noch Dienst in unserer Gemeinde tun. Wo er seine erste 
Pfarrstelle antreten wird, stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest.
Dr. Gunnar Sinn
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Stadtteilhaus LEO

„Kinder-Treff“   Schüler der 1. bis 4. Klasse
Montags, dienstags, donnerstags von 11:15-16:00 Uhr und  freitags von 11:15–15:00 Uhr
Im Kindertreff bekommen die Kinder kostenlose Unterstützung bei den Hausaugaben, 
ein attraktives Freizeitprogramm und ein preisgünstiges Mittagessen. 

„U 18-Treff“ junge Menschen mit und ohne Behinderung unter 18 Jahren
Freitags von 15:30 – 18:30 Uhr
Gemeinsam spielen, kochen, abendessen und gut ins Gespräch miteinander kommen 
sind die Kennzeichen des U 18 Programms.

„Gute-Laune-Treff“ junge Menschen mit und ohne Behinderung ab 18 Jahren
Dienstags von 17:00 – 22:00 Uhr
Der „Gute Laune Treff “ wird von Menschen mit und ohne Behinderung ab 18 Jahren be-
sucht und macht seinem Namen alle Ehre. Kicker, Billard, Dart, Brettspiele, Musik hören 
und sich persönlich austauschen stehen  dabei hoch im Kurs. Die Tradition des kosten-
günstigen Abendessens ist unseren BesucherInnen sehr wichtig.

„Mittagstisch“ am Mittwoch von 12:00 – 14:00 Uhr
Für Menschen in sozialer bzw. finanzieller Notlage bietet das LEO jeden Mittwoch einen 

Das Team von links: Katharina Mletzko, Jochen Mündlein, Peter Reuter, Pia Goerner, Willi Müller, Hans 
Schmidt, Monika Hegedüs, Markus Rohweder, Christine Dotzauer

Veranstaltungen im Stadtteilhaus LEO
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kostenlosen Mittagstisch, bei dem ein ausgewogenes gesundes Essen serviert wird. Ein 
engagiertes Mitarbeiterteam, das überwiegend aus Ehrenamtlichen besteht, sorgt für das 
leibliche Wohl und eine angenehme Atmosphäre.
Peter Reuter und Team

Ausflüge, ein monatlicher Café-Treff und mehrere Freizeiten pro Jahr.  Die Brügg´nbauer 
haben eine eigene Telefonnummer (0911 / 6587608).

„Nachmittage am Samstag“ behinderte und nicht behinderte Kinder
Samstag nachmittags  bieten wir für Kinder mit und ohne Behinderung im Grundschul-
alter ein abwechslungsreiches Freizeitangebot.  
Folgendes steht auf dem Programm (immer samstags von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr)
05.05.2012.: Wir töpfern
19.05.2012: Wir musizieren, singen und basteln ein Musikinstrument
16.06.2012: Wir besuchen das Walderlebniszentrum Tennenlohe
30.06.2012: Wir machen Musik und Bewegungsspiele.
Für die Ausflüge benötigen wir eine Anmeldung. Nähere Informationen gibt’s im LEO, 
Kreutzerstraße 5, 90439 Nürnberg, Tel 619206. Wir freuen uns über jedes Kind, das neu 
zu uns kommt, gerade aus der Gemeinde.

Unsere Homepage finden Sie unter: www.leo.ejn.de  

Die Brügg´nbauer stehen für 
ein partnerschaftliches und 
gleichwertiges Miteinander von 
Menschen mit und ohne Be-
hinderung im Freizeitbereich. 
Kennzeichen sind vielfältige 
Gruppenangebote, zahlreiche 

Die Brügg´nbauer
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Kindertagesstätten

Mit Kindern den Frühling erleben
Eine „Refrain-Begegnung“
Jedes Jahr wiederholen sich die Ereignisse, die uns die Jah-

reszeiten schenken. 
So auch der immer wiederkehrende Frühling. 
In dieser  jährlichen Wiederholung erleben die 
Kinder ihre Eindrücke bewusster und mit in-
tensiver Erwartungshaltung. Mit viel Hingabe 
und Muße führen wir diese wiederkehrenden 

Die Schmetterlinge und Osterhasen und auch die helle Frühlingssonne, bringen wir mit 
Fingerfarben zu Papier. Mit unterschiedlichen Techniken gestalten wir, mit Fingerdru-
cken, Filzstiften, Buntstiften zaubern wir bunte Bilder oder malen Ostereier mit unter-
schiedlichen Techniken an. All das regt die bildnerische Gestaltungsfähigkeit der Kinder 
an und hilft mit, den Frühling mit allen Sinnen zu erleben. So ist der Frühling im Zusam-
mensein mit den Kindern jedes Jahr neu bleibendes Erlebnis und bleibt uns allen gut in 
Erinnerung.                                                                                      Katharina Hamestuk

Erlebnisse an unsere Kinder heran. Mit unterschiedliche Gestaltungsmög-
lichkeiten stimmen wir die Kinder ein, mit Gedichten, Fingerspielen, Rätseln, Zungen-
brechern, Abzählversen, Erzählungen, Liedern, Klanggeschichten, Kreisspielen, Bastel-
vorschlägen, bildhafte Darstellungen, Naturbeobachtungen ... 
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Wohnung gesucht
Unsere Küchenmitarbeiterin Frau Irina Schlecht sucht zum 1.7.2012 eine 3 
Zimmer-Wohnung im EG oder mit Aufzug im Bereich Schweinau / St. Leon-
hard / Röthenbach bis zu ca. 450 € Kaltmiete. Kontakt: 0911 3926729

Osterüberraschung
Junges Leben begeistert
Am letzten Freitag im März hatten unsere Kinder viel Freude daran, auf 
unserem Spielplatz Osterüberraschungen zu suchen. 
Mit den Kindern gestalteten wir viele Bastelarbeiten für das Osterfest: 
Eier wurden mit Steinbruchfarbe bemalt, Küken aus Styroporkugeln 
gebastelt. Ein Osterhase mit Armen und Beinen aus sogenannten Hexentreppen durf-
te natürlich auch nicht fehlen. Im Ostergottesdienst mit Pfarrerin Regina Geyer-Eck in 

der Karwoche stand diesmal die Salbung in Bethanien im Mit-
telpunkt. Die Kinder sangen Lieder, die Kantorin Elisabeth La-
chenmayr mit ihnen in der musikalischen Früherziehung einge-
übt hatte. Ein weiterer Höhepunkt für die Mittlern und Großen 
war die interaktive Ausstellung „1,2,3 Küken aus dem Ei“. Dort 
erfuhren die Kinder viel Wissenswertes über Küken und andere 
Federtiere. Das größte Erlebnis war, die kleinen Küken auf die 
Hand zu nehmen und zu streicheln.
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Kindertagesstätten

Bücherwürmer unter sich
Bücher gesucht
Selbst Kinder unter drei Jahren sind von Anfang an selbstbe-
wusst und kompetent. In keinem anderen Lebensabschnitt 
lernt der Mensch mehr dazu, als in seinen ersten Lebensjahren.
Hier wird der Grundstein dafür gelegt, welche Einstellung ein 
Kind gegenüber sich selbst und seinen Mitmenschen hat. Ob es 
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten entwickelt und sich neugierig auf den Weg macht, 
seine Umwelt zu entdecken. 

Neben der gezielten Förderung im Gruppenalltag möchte die Kinderkrippe „Pusteblu-
me“ es nun unseren kleinen Forschern ermöglichen, eine eigene Bücherei in der Krippe 
zu erhalten. Diese soll mit verschiedensten Büchern gefüllt werden. Manche Familie tut 
sich schwer, viele Bilderbücher anzuschaffen oder ihnen fehlt die Zeit, neben dem All-
tagsstress eine Bücherei zu besuchen. Wir wollen daher eine kleine Bücherei aufbauen. 
Die Bücher können dann auch ausgeliehen werden, um sie gemeinsam mit den Kindern 
zuhause zu betrachten.

Wir bitten alle, die gut erhaltene Bücher daheim haben und diese nicht mehr benöti-
gen unsere Krippe zukommen 
zu lassen. Die Kleinen und das 
Krippenteam freuen sich über 
jede Spende.
Zudem würden sich die Klei-
nen auch über eine sogenannte 
„Vorlese-Oma“ freuen. Wer Spaß 
an der Arbeit mit Kindern hat, 
sowie Freude am Vorlesen ist uns 
herzlich Willkommen.

Bitte kontaktieren Sie uns unter 
Telefon 0911 23991995
Das Pusteblumen-Team
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Ein Haus voller Leben
Die ersten Kinder in der Krippe
Am 5. Dezember 2011 war es soweit: Unsere 
Kinderkrippe „Eden“ öffnete ihre Pforten. 
Ganz aufgeregt erwarteten wir unsere ers-
ten Krippenkinder mit ihren Eltern. Hier 

rechts die beiden ersten Kinder. Unser Anfang begann ganz be-
hutsam für die Kleinen, so blieben die Mütter (oder auch manche 
Väter) in den ersten Tagen mit ihren Kindern bei uns im Grup-
penraum. Für die Kinder wurde die Eingewöhnung danach ganz individuell gestaltet.
In den zwei Gruppenräumen gibt es nun für die Kinder viel zum Spielen und Entdecken. 
Die Kinder können Bilderbücher betrachten, mit Bausteinen bauen, mit Puppen spielen 
und vieles mehr. Schnell finden sie ihre Lieblingsbeschäftigung und vielleicht auch bald 
einen neuen Freund.

Im Sommer wird unser Außengelände 
für die Kinder fertig. Dann werden wir 
bestimmt viel Zeit mit unseren Kindern 
im Garten verbringen. Bis dahin (und 
natürlich auch danach) machen wir klei-
ne Ausflüge mit unserem großen, roten 
Krippenkinderwagen. Vielleicht hat uns 
die eine oder der andere schon gesehen, 
wie wir durch die Stadtteile Schweinau 

und St. Leonhard spazieren gingen.
Gerade haben wir das Osterfest mit ge-
sundem Essen und mit dem Suchen von 
Osternester fröhlich gefeiert.

Das Team der Kinderkrippe „Eden“
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Jugend

Kinderfreizeit in den Sommerferien
06. bis 10. August 2012 in Speichersdorf

Du hast in den Sommerferien noch nichts vor? 
Du hast Lust auf fünf Tage mit Spiel, Spaß und 
ganz viel „action“? Du willst Abenteuer mit dei-
nen Freunden und anderen Gleichaltrigen ver-
bringen und dabei deine Eltern und die Schule 
hinter dir lassen? Dann bist du bei unserer Kin-
derfreizeit  genau richtig! Hier kannst du neue 
Freunde finden, coole Spiele spielen, singen, 
basteln, malen und Geschichten am Lagerfeuer 
hören. Wir bieten dir ein abwechslungsreiches, 

interessantes und lustiges Programm, welches keine Wünsche offen lässt! 
Ein motiviertes und kompetentes Mitarbeiterteam freut sich schon auf dich!
Zeitraum: Sommerferien 06. - 10. August 2012
Ort:  Valentin-Kulmbacher Jugendhaus in der 
fränkischen Schweiz nähe Bayreuth  
- Mit eigenem Swimmingool ! -
Kosten:  130,- Euro 
Anmeldeschluss: Montag, 16.Juli 2012
Maximale Teilnehmerzahl: 25 Kinder
Veranstalter & Anmeldung: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Leonhard - Schweinau
Steinmetzstraße 2 b, 90431 Nürnberg 
Email: jugend@st-leonhard-schweinau.de
Telefon: 0911 - 23991962

Leitung: Jugendreferent Armin Röder & Team
Leistungen: Übernachtungen, Vollverpflegung, Pro-
gramm, An-/Abreise, pädagogische Betreuung. Die 
Plätze werden nach Eingang vergeben. 
Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie alle wei-
teren Informationen! 
Wenn Sie im Vorfeld Fragen an uns haben oder fi-
nanzielle Unterstützung für Ihr Kind benötigen, 
wenden Sie sich bitte an uns!                Armin Röder
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Habe Sie etwas für die Jugend übrig?
Stereoanlage für die Jugendräume gesucht
 
Haben sie zufällig eine alte Stereoanlage übrig?
Das scheint ihnen vielleicht eine komische Frage zu sein, 
aber sie ist ernst gemeint.
Vielleicht überlegen sie sich gerade eine neue Anlage an-
zuschaffen oder haben noch eine funktionstüchtige im 
Keller oder auf dem Dachboden stehen!
Die evangelische Jugend Nürnberg in St. Leonhard - 
Schweinau könnte diese gut gebrauchen. Schön wäre es, 
wenn der Verstärker mindestens 80 Watt hätte.
Da unsere alte Anlage kurz vor dem Aus steht, würden 
wir uns über ihr Geschenk sehr freuen! 
Sie haben eine?! - Prima, dann melden sie sich bei unserem Jugendreferenten 
Armin Röder unter der Telefonnummer: 0911 - 23991962. - Danke.

Neustart im Konfi - Treff
Jugendräume neu entdeckt 
Die neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden haben recht schnell das Kon-
fi-Treff in den Jugendräumen entdeckt. 
Natürlich ließen es sich auch „alte Hasen“ 
nicht nehmen, zu den regelmäßigen Tref-
fen zu kommen, die von unserer FSJ-lerin 
Anna Weißmann geleitet werden.
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Konfirmanden

Der Konfirmandenjahrgang 2013 stellt sich vor
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Rückblick auf Ostern

Du verwandelst meine Trauer in Freude
Ostern in der Gethsemanekirche

Der Ostersonntag begann mit der Feier der Oster-
nacht, die Dr. Benedikt Bruder mit einem  Team 
vorbereitet hatte. Belastende Umstände und Ge-
danken wurden symbolisch dem Osterfeuer über-
geben.
Nach dem Gottesdienst erwartete die Besuche-
rinnen und Besucher ein Osterfrühstück, das 
von Magda Hofmann und Ruth Sengöl liebevoll 
vorbereitet wurde und die vielen Gäste in dem 
von Brigitte Naumann festlich geschmückten Ge-
meinderaum erfreute. 
Auch der Familiengottesdienst um 10:15 Uhr war 
gut besucht. 
Nach diesem Gottesdienst erhielt Frau Anne Kö-
nig, die zwölf Jahre die Familiengottesdienste im 
Team mitgetragen hatte, zum Abschied als Dan-
keschön einen Blumenstrauß. 
Natürlich durfte nach dem Gottesdienst auch das 
Ostereiersuchen im Kindergartenhof nicht fehlen.

Dein Tod bedrückt
Todesstunde Jesu in der Kirche St. Leonhard
Waren schon am Morgen die Karfreitagsgottes-
dienste gut besucht, so kamen nochmals am Nach-
mittag viele Menschen zusammen, um sich den Tod 
Jesu zu Herzen gehen zu lassen, stilvoll begleitet von 

der Cellistin Dorothea Baum und Dekanatskantorin Elisabeth Lachenmayr.
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Gottesdienstanzeiger

Datum Tag Uhr Kirche St. Leonhard Uhr Kreuzkirche Uhr Gethsemanekirche

06.05.12 Kantate 09:00 
10:30

Bielmeier 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Rehner 10:15

Dr. Sinn und Team,  
Familiengottesdienst im Freien

13.05.12 Rogate 09:00 
10:30

Wewetzer 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Grieshammer 09:00 Grieshammer 

Sakramentsgottesdienst (W)

17.05.12 Himmelfahrt 09:00 Dr. Sinn

20.05.12 Exaudi 09:00 
10:30

Wessel 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Wessel 09:00 Hofmann

27.05.12 Pfingstsonntag 09:00 Wessel 
Sakramentsgottesdienst (W)

10:15
Wessel 
Sakramentsgottesdienst (W)

09:00 Grieshammer

28.05.12 Pfingstmontag 09:00 Wessel

03.06.12 Trinitatis 09:00 
11:30

Grieshammer 
Dr. Sinn, Taufen 10:15 Grieshammer 09:00 Dr. Sinn

10.06.12 1. nach Trinitatis 09:00 Dr. Sinn 10:15 Dr. Sinn 09:00 Grieshammer 

17.06.12 2. nach Trinitatis 09:00 Gloël 10:15 Gloël 10:15 Dr. Bruder + Team  
Verabschiedung und  Kirchenkaffee

24.06.12 3. nach Trinitatis
09:00 
 
11:30

Dr. Bruder 
Sakramentsgottesdienst (W) 
Dr. Bruder, Taufen

10:15 Dr. Bruder 09:00 Lechner-Schmidt

01.07.12 4  nach Trinitatis 09:00 
10:30

Roth 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Roth 

Sakramentsgottesdienst (S) 09:00 Dr. Sinn

08.07.12 5. nach Trinitatis 09:00 
10:30

Wessel 
Griss, Kindergottesdienst 10:15 Wessel 09:00 Bielmeier

Kirche St. Leonhard: 
 
Montags um 18:00 Uhr: Musikalisches Abendgebet (entfällt am 28.5) 
Mittwochs um 12:35 Uhr: Liturgische Besinnung  (entfällt am 23.5, 27.6., 4.7.)

x

x

xx

x

(W) bedeutet „Wein“, (S) bedeutet „Saft“ 

x = Musikalisch besonders ausgestaltet

Kirche mit Kindern

Kirche mit Kindern
Leben neu begreifen

Das neue Leben anschauen - 
Die frohe Botschaft verkünden
Die Botschaft von der Aufer-
stehung Jesu ist das Zentrum 
unseres christlichen Glaubens. 

Nach dem schweren Weg des Leidens und Sterbens 
braucht es Zeit, um diese frohe Botschaft zu hören und zu 
glauben. So war es bei den Jüngern. 
Vierzig Tage hindurch ist ihnen der Auferstandene begeg-
net, hat sich gezeigt, sie ermahnt, in den Glauben geführt. 

Fünfzig Tage dauert die Osterzeit bis zum Pfingstereig-
nis. In dieser Zeit können wir Kinder mit dem sich neu 
zeigenden Leben vertraut machen. Dabei hilft uns der 
Frühling, intensiv das Werden und Sprießen zu schauen 
und zu erleben. 
Wir werden die Osterkerze und unsere Kindergottes-
dienstkerze gestalten. 
Und wir haben Raum und Zeit die österlichen Geschich-
ten von der Begegnung mit dem Auferstanden zu erzäh-
len und zu erleben.

Herzliche Einladung zu den Kindergottesdiensten am:

6. + 13. + 20. Mai
1. + 8. + 15. + 22. Juli

Klaus-Dieter Griss
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Gemeinde unterwegs

Busfahrten
mit Walter Hacker

8. Mai 
Neuhöflein  - Neuendettelsau - 
Mäbenberg

Wir besuchen das Löhe-Zeit-Museum. 
Mittag wird in Neuhöflein eine Schlacht-
schüssel gereicht und zum Kaffeetrinken 
kehren wir mit Blick in den Kuhstall in 
Mäbenberg ein.
Fahrt und Eintritt 15,00 €

Anmeldung ist erforderlich:
Evang .- Luth. Kirchengemeinde , St.-Leonhard-Schweinau, Haus der Kirche, 
Georgstraße 10 oder telefonisch unter: 0911 - 23 99 19 0 

5. Juni 
Bamberg - Landesgartenschau

Wir besuchen die Landesgartenschau mit 
ihrer Blütenpracht in Bamberg und wer-
den auch noch einiges von der Gegend 
sehen.
Fahrt 15,00 € 
zuzüglich Eintritt Landesgartenschau
Falls vorhanden bitte den „Behinderten-
ausweis“ mitnehmen.

Abfahrt jeweils: 
9:30 Uhr am Parkplatz der Kreuzkirche 
9:45 Uhr Gernotstraße
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19. Mai um 9:00Uhr
Wieder treffen wir uns am „Haus der Kirche“, 
Georgstraße 10, um anschließend mit der 
Regionalbahn nach Weissennohe zu fahren. 
Dort besuchen wir die Sinterstufen und die 
Quelle der Lillach. Nach der Mittagspause 
im Dorfhaus laufen wir am Nachmittag zum 
Eberhardsberg und weiter über den Teufels-
tisch nach Igensdorf . Von dort geht es zur 
Heimfahrt nach Nürnberg.
Wanderzeit: ca. 2 ½ - 3 Stunden

Wanderungen 
mit Alfred Böhm

16. Juni um 9:00 Uhr 
Wieder treffen wir uns am „Haus der Kirche“, 
Georgstraße 10, um anschließend mit der S-
Bahn nach nach Hersbruck links der Pegnitz 
zu fahren. Über Weiler und Reschenberg 
laufen wir zur Edelweisshütte. Dort kehren wir 
ein. Der Rückweg führt über Ellenbach wieder 
zum Bahnhof Hersbruck.
Wanderzeit: ca. 3 Std.

Ich freue mich auf jede und jeden, der mit uns wandern möchte. Gut zu Fuß müssen Sie 
sein, aber im Tempo nehmen wir immer Rücksicht. Geben Sie Ihrem Kreislauf im Früh-
jahr neuen Schwung und machen Sie sich mit uns auf den Weg.
Ihr Alfred Böhm (Telefon: 61 34 66)
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Rückblick

Konfirmationsjubiläum
Blick zurück in Dankbarkeit
72 Konfirmandinnen und Konfirmanden haben sich zur Feier des Konfirmationsjubi-
läums vor 25, 50,60,70, ja sogar 75 Jahren angemeldet. In Gedanken konnten sie sich 
nochmals in die Zeit der eigenen Konfirmation zurückversetzen lassen und im Rahmen 
des Gottesdienstes bedenken, wie sich der eigene Weg mit Gott dargestellt hat. Pfarrer in 
Ruhe Werner Giese und der Posaunenchor St. Leonhard-Schweinau wirkten im Gottes-
dienst mit, anschließend gab es Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus. Dr. Gunnar Sinn
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Irischer Abend
Musik und Reisebilder
Man muss sich nicht sehen, um miteinander gute Musik 
zu machen. Diese Überschrift könnte über dem Konzert 
stehen, das am 17.3. in der Gethsemanekirche stattfand. 
Zu hören waren Eigenkompositionen und Lieder aus 
Irland und Schottland, gespielt von ‚The Couldran‘ be-
stehend aus Katrin Schuster (Gesang), Armin Nembach 
(Gitarre) und Martin Weigert (Flöte und Percussion). Die 
Besonderheit: alle drei Musiker waren blind. Für die Be-

Das rote Band der Gemeinschaft
Ein besonderer Familiengottesdienst
Ein rotes Band zog sich am 17.3. in der Gethsemanekir-
che durch die Gemeinde bevor das gemeinsame Glau-
bensbekenntnis gesprochen wurde. Es symbolisierte die 
Gemeinschaft der Glaubenden. Hintergrund war die Ge-
schichte von Zolleinnehmer Levi aus dem neuen Testa-
ment, dem nach der Begegnung mit Jesus sein herzloses 
Verhalten bewusst wurde. Jesus holte ihn in eine neue 
Gemeinschaft, die sein Leben und Verhalten veränderte.

Passion erlebt
Passion nicht nur hören, lesen oder sehen, sondern selbst 
einmal wie das Volk oder die Jünger dabei zu sein, - das 
konnten die zahlreichen Besucher am Palmsonntag in 
der durch viele Palmblätter geschmückten Gethsemane-
kirche erleben. Auch Pilatus, Kaiphas, Judas oder Petrus 
saßen unter den Anwesenden. Musikalisch wurde der be-
eindruckende Abend von Andrea Schlegel-Nolte (Flöten) 
und Elisabeth Lachenmayr (Orgel / Klavier) gestaltet. In 
die Rollen des Evangelisten und Jesus schlüpften Sylvia 
Hofmann und Dr. Benedikt Bruder.        Dr. Gunnar Sinn

sucher gab es zudem Bilder von der grüne Insel zu sehen, 
aufgenommen von Waltraud Wolfrum und Jürgen Meyer.
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Friedhof aktuell

Endlich freier Zugang
Rampe für Friedhof und Gemeindehaus

Der Kirchenvorstand beabsichtigt, im Frühsommer einen behindertengerechten Zugang 
zu dem Friedhof  fertigzustellen. Die Planung von Frau Architektin Anne Kalass ist schon 
fast abgeschlossen, wie Sie auf der Zeichnung sehen können.

Wie Sie auf dem Bild links bemerken kön-
nen, haben es Menschen mit Gehbehinderung 
schwer, von der Kirche auf den Friedhof zu ge-
hen. Das ist besonders bei Beerdigungsgottes-
diensten, die in der Kirche stattfinden, immer 
wieder ein Problem. Auch die Sargträger haben 
unter dieser Situation zu leiden.
Natürlich wird es während der Bauzeit an dem 
Durchgang zum Friedhof zu Beeinträchtigun-
gen kommen. Dafür bitten wir um Verständnis, 
aber das Warten wird belohnt werden.
Thomas Grieshammer
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Mauer ist einsturzgefährdet
Neubau noch im Frühjahr
Der Paritätische Wohlfahrtsverband wird im Mai mit den Bauarbeiten für eine neue Kin-
dertagesstätte direkt neben dem Friedhof beginnen. In diesem Zuge wird es uns möglich 
sein, kostengünstig die Friedhofsmauer zu erneuern, da wir von dem Nachbargrund-
stück mit Maschineneinsatz arbeiten können. Dabei wird das Quartier D dort eine Mauer 
erhalten, wo vorher die Lagerhalle der Firma Steinmetz-Weiß war und wo gerade ein 
häßlicher Bauzaun steht.                                                                         Thomas Grieshammer

Von zarter Hand kompetent geprüft
Standsicherheitskontrolle auf dem Friedhof

Mit einem geeichten Prüfgerät kontrollieren un-
sere ausgebildeten Büro- und Friedhofsmitarbei-
terInnen in diesem Frühjahr wieder die Grab-
steine, damit Sie alle den Friedhof sicher nutzen 
können. Diese Kontrolle ist gesetzlich vorge-
schrieben, auch wenn manche Grabnutzer diese 
Prüfung für unsinnig halten und hin und wieder 
meinen, dass ihr Grabstein dadurch erst locker 
würde. Um die Prüfung möglichst schonend 
durchzuführen, haben wir ein geeichtes Prüfge-
rät angeschafft. Bei Sicherheitsmängeln werden 
Sie als Nutzer ausschließlich von der Friedhofs-
verwaltung benachrichtigt. Steinmetze   oder an-
dere Gewerbetreibende sind dazu  nicht befugt.                         
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Informationsabende

Auf eine Breze
Informationsabend für KirchenbotenausträgerInnen
Mittwoch, 13. Juni, 17:00Uhr, 
Gemeindehaus St. Leohard, Schwabacher Str. 56
Herzliche Einladung an alle Kirchenbotenausträger!
Ganz herzlich sind alle Austräger des Kirchenboten zu 
einer gemütlichen Runde „Brezen Essen“ eingeladen.
Wir werden an diesem Abend aktuelle Informationen 
zum neuen Konzept austauschen nach dem Motto: 
„Sie fragen - Wir antworten“
Auf Ihr Kommen freuen sich Pfarrer Grieshammer, Diakon Griss, Bastian und Kalle 
Wessel und Herr Norbert Hoffmann. Damit wir alles für Sie herrichten könnten, bitten 
wir um eine Anmeldung unter: Telefon  23 99 19 0 
Klaus-Dieter Griss

Papua Neuguinea - Unsere Partnerregion
Dienstag, 15. Mai, 19:00 Uhr, Gemeindehaus St. Leonhard, Schwabacher Str. 56

Dekan Dirk Wessel und Pfarrer Thomas Grieshammer 
berichten von ihrer Reise im Auftrag des Dekanates nach 
Port Moresby und Popondetta.
Es erwarten Sie vielfältige Reiseeindrücke aus einer ganz 
anderen Kultur und Informationen zu einer sich verän-
dernden Gesellschaft am anderen Ende der Erde. 
Ein Abend, den Sie nicht versäumen sollten.
Thomas Grieshammer
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Express-Dienst
Verbesserung für alle AusträgerInnen
Schon am ersten Ausgabetag waren 70% der 
Kirchenboten bei den Austrägern. Danke an 
Herrn Norbert Hoffmann, sowie an Bastian 
und Kalle Wessel. Sie hatten in guter Selbstor-
ganisation die Routen geplant und angefahren. 
Danke an alle AusträgerInnen, sie haben sich 
umgestellt und gerne von unserem Austräger-
Express bedienen lassen. 
So ist für alle Seiten die Entlastung erfahrbar 
geworden. Erfreulich, dass durch das neue Sys-
tem neue AusträgerInnen gewonnen wurden. 
So kommt der Kirchenbote zukünftig in noch 
mehr Haushalte.  - Danke!
Doch immer noch sind wir auf der Suche nach ehrenamtlichen Helfern. Fünf Mal im Jahr 
wird ein aktueller Kirchenbote gedruckt und ausgetragen. Wenn Sie sich unsicher sind, 
dann probieren Sie es einfach nur einmalig bei der nächsten Ausgabe. Falls es Ihnen zu 
viel ist, können Sie jederzeit wieder aufhören. Sie haben Interesse?  - Diakon Griss infor-
miert Sie gerne über diese interessante Aufgabe. Machen Sie einfach einen Termin aus.
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Wer kann hier austragen?
Heinrichstraße Nr. 66-72 und Nr. 51-61
Leopoldstraße (teilweise)
Wilhelmstraße alle Hausnummern
Pfinzingstraße alle Hausnummern
Rothenburger Straße gerade Nr. 180-212
Schwabacher Straße gerade Nr. 62-76 und ungerade Nr. 73-95
Hintere Marktstraße. Ungerade Seite
Schweinauer Hauptstraße ab ungerade Nr. 107 
und gerade Nr. ab 90 aufwärts
Vordere Marktstraße alle Hausnummern
Frühlingstraße, Hans-Bunte- und Witschelstraße alle Hausnummern

Klaus-Dieter Griss
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vertrauensvolle Arbeit im Kirchenvorstand freuen. Sie können auf den nächsten Seiten 
mehr zu diesen Personen erfahren. Falls Sie noch weitere Personen benennen möchten, 
dann können Sie dies bis zum 11. Juni 2012 im Haus der Kirche tun. Dort erfahren Sie, 
was dazu nötig ist. 
Es ist sicherlich schwierig unter so vielen geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten am 
Wahltag, den 21. Oktober, die richtige Auswahl zu treffen. Wir haben daher alle, die zur 
Wahl stehen mit Bild und Angabe der Straße abgedruckt. So haben Sie die Möglichkeit, 
mit den Kandidatinnen und Kandidaten bis zum Wahltag in ein Gespräch zu kommen.

Auf den Bildern sehen Sie 
die Kandidatinnen und 
Kandidaten bei einer ersten 
Kennenlern- und Informa-
tionsrunde zur Wahlvorbe-
reitung, die in der Gethse-
manekirche stattfand.
Thomas Grieshammer

Unter diesem Motto haben die Vorberei-
tungen für die nächste Kirchenvorstands-
wahl begonnen. Der Kirchenvorstand wird 
für sechs Jahre gewählt. Der Vertrauens-
ausschuss hat schon Kandidatinnen und 
Kandidaten aufgestellt, die alle hochmoti-
viert und engagiert sind und sich auf diese 
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Georg Bertleff
Dipl.-Ing. (Univ.), Lochnerstraße 33
Meine Interessengebiete sind der Gottesdienst und die 
Aushilfe beim Mesnerdienst. Ich engagiere mich, weil ich 
mich mit der Kirche verbunden fühle.

Gerhard Beck
Architekt, Reutlinger Straße
Meine Interessengebiete sind die bauliche Substanz der 
Kirchengemeinde. Ich engagiere mich, weil ich gerne in 
dieser Gemeinde und in diesem Stadtteil lebe.

Gisela Beceiro
Betriebswirtin (HWK), Giselastraße 
Meine Interessengebiete sind der Gottesdienst und Kir-
chenmusik. Ich engagiere mich, weil ich die Zukunft der 
Gemeinde mit gestalten möchte.

Jenny Baier
Bankfachwirtin, Rottweiler Straße
Meine Interessengebiete sind die Kinder- und Jugendar-
beit. Ich engagiere mich, weil es nichts Schöneres gibt als 
ein lachendes Kindergesicht. Ich selber durfte in dieser 
Gemeinde groß werden und möchte etwas zurückgeben.
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Adele Homm-Nussinger
Erzieherin / Leiterin, Lochnerstraße
Meine Interessengebiete sind die Kinder und Senioren. 
Ich engagiere mich, weil ich gerne als Siebenbürgerin 
Verantwortung für Menschen übernehme, die Hilfe brau-
chen.

Thomas Hofmann
Verkehrsmeister VAG, Steinmetzstraße 
Meine Interessengebiete sind die Gottesdienste und Ge-
meindeveranstaltungen. Ich engagiere mich, weil es mir 
Freude macht und ich in der Gemeinde ein Stück Heimat 
gefunden habe.

Jochen Glenk
Programmierer, Kreutzerstraße
Mein Interessengebiet ist die Altenarbeit. Ich engagiere 
mich gerne, weil Kirche in einem Brennpunktbereich ak-
tiv sein muss.

Gabriele Deinzer
Medizinische Masseurin, Manuelastraße
Meine Interessengebiete sind die Mitarbeit bei Geburts-
tagskaffee und den Gemeindefeiern.
Ich engagiere mich, weil ich gerne mit Menschen zusam-
men bin und ich die Arbeit mit Gemeindegliedern sehr 
wichtig finde.
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Edith Luther
Kunsthistorikerin, Zollerstraße
Mein Interessengebiet ist der Friedhof als ein würdiger 
Ort des Trauerns und Erinnerns. Ich engagiere mich, weil 
mir die Menschen in der Gemeinde am Herzen liegen.

Jutta Klaus
Hausfrau, Nordenberger Straße
Meine Interessengebiete sind die Gottesdienste und die 
Altenarbeit. Ich engagiere mich, weil ich Freude am Um-
gang mit Menschen habe und mir Kirche und Glaube 
sehr wichtig sind.

Gabriele Keßler
Hausfrau, Schneppenhorststraße 
Meine Interessengebiete sind die Jugendarbeit, die Seni-
orenarbeit und die Gemeindefeste. Ich engagiere mich, 
weil mir die Gemeinde St. Leonhard sehr am Herzen liegt 
und ich deren Zukunft weiterhin gerne verantwortungs-
voll mitgestalten würde.

Ulrike Kaufmann
Krankenschwester, Ethnologin M.A., Nansenstraße 
Meine Interessengebiete ist die Arbeit mit Frauen und 
jungen Erwachsenen. Ich engagiere mich, weil mir eine 
lebendige Gemeinschaft in der Gemeinde wichtig ist.
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Eberhard Prechtel
Berufsschullehrer, Aalener Straße
Meine Interessensgebiete sind der Gottesdienst und die
Gemeindefinanzen. Ich engagiere mich, weil Gemeinde
jeden etwas angeht und die Mitarbeit mir wichtig und
nötig erscheint.

Markus Otte
Dipl. Kaufmann, Steinmetzstraße
Meine Interessengebiete sind Gottesdienste, Jugendarbeit 
und der Haushalt der Kirchengemeinde. Ich engagiere 
mich, weil ich nicht fragen will, was meine Kirche für 
mich, sondern was ich für meine Kirche tun kann.

Dr. Daniela Mändlein
Ernährungsberaterin, Am Westpark
Meine Interessengebiete sind Kindertagesstätten, Kinder-
gottesdienste und Familiengottesdienste. Ich engagiere 
mich, weil es mir die Möglichkeit gibt, das Gemeindele-
ben aktiv mit zu gestalten und zu fördern.

Jürgen Mandel
Rentner, Bernadottestraße
Mein Interessengebiet ist die Basisarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Ich engagiere mich, weil es mir die Mög-
lichkeit gibt, mit Gleichgesinnten in der Gemeinde tätig 
zu sein.
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Karin Wirsching
Juristin, Goebenstraße
Es ist mein Interesse, dass die vielfältigen Angebote für 
die verschiedenen Generationen erhalten bleiben. Ich en-
gagiere mich, weil eine lebendige Gemeinde, viele aktive 
Mitglieder braucht.

Nina-Kathleen Wein
Teamleitung Außendienst, Forsterstraße
Mein Interessengebiet sind Kindertagesstätten. Ich enga-
giere mich gerne in Gemeinschaft mit anderen Menschen 
für die Kirchengemeinde.

Sebastian Röder
Schüler, Herzog-Bernhard-Straße
Meine Interessengebiete sind die Jugendarbeit, die mo-
derne Gestaltung Kirche in einem christlichen Rahmen. 
Ich engagiere mich, weil ich nur dann etwas verändern 
kann, wenn ich mich einbringe und meine Meinung sage.

Dr. Markus Rehm
Dipl. Ingenieur, Heinrichstraße 
Mein Interessengebiet ist das Gemeindeleben. Ich enga-
giere mich, weil ich glaube, dass wir alle Kirche sind und 
jeder entsprechend seinen Begabungen mitwirken darf.
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Mit Ihrer lieben Hilfe! - Благодаря Вам! 
Mit Ihrer lieben Hilfe konnten wir den Kindern und Erziehern des Kinderheims in 
Tambov eine große Osterfreude bereiten. Nachdem wir Sie im letzten Kirchenboten um 
Kleiderspenden für ein Kinderheim im 
russischen Tambov (südlich von Moskau) 
gebeten hatten, wurden sehr schöne Sport-
sachen und Turnschuhe gespendet, die wir 
vor Ostern abschicken konnten. Wir sagen 
herzlichen Dank an alle Spender und freu-
en uns über weitere Sportsachen und Turn-
schuhe, die Jugendliche gerne mögen! 
Мы очень рады,что пoсле обращения к Вам с просьбой о пожертвованиях детям-
сиротам Детского Дома г.Тамбова, мы получили от Вас прекрасную, хорошо со-
храненную спортивную одежду, спортивную обувь, куртки, футболки и джинсы 
для детей. Благодаря Вам мы смогли отправить несколько посылок детям Детско-
го Дома к Пасхальным праздникам. Благодаря Вам мы доставили детям радость 

и праздничное настроение. Мы надеемся и 
дальше на вашу поддержку и помощь этим 
детям.
Haben Sie vielleicht auch alten Modeschmuck 
aus Glas, alte Knöpfe, Broschen oder ähnliche 
Kleinigkeiten zum Basteln – solche Materialien 
werden dringend für den Werkunterricht des 
Kinderheims benötigt. Bitte schauen Sie in Ihren 

Bastelmaterialien und Schubladen! Die Kinder von Tambov wer-
den sich sehr freuen. 
В настоящее время в Детском доме проблема с материалом, 
который необходим для производственного обучения де-
тей. Для этого им необходимо иметь всевозможные пугови-
цы, разорванные бусы, бисер,сломанные броши, заколки и 
другие мелочи, которые уже Вам не нужны. Дети всему это-
му будут рады очень. 
Für gut erhaltene Kleidung, Bastelmaterial und Geldspenden (für das Porto) danken wir 
im Namen der Kinder von Tambov. 
Kontakt: SinN-Stiftung, Dr. Sabine Arnold und Nelli Zinkovo
Telefon: 0911-239919-30 oder email: arnold@evangelische-sinnstiftung
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Einzelgespräche in russischer Sprache 
Mein Name ist Sabine Arnold. Im Haus der Kirche, 
Georgstraße 10 biete ich  seelsorgerliche und beraten-
de Gespräche in russischer Sprache an. 
Меня зовут Сабина Арнольд. Я занимаюсь вопро-
сами душепопечительства и предлагаю  консуль-
тации по социальным вопросам на русском язы-
ке. Мое бюро находится по адресу : г. Нюрнберг, 
Георгштрассе 10.:
Meine Sprechzeiten sind Часы приёма: Di: 8:00 – 11:00 Uhr und Do:14:00 – 17:00 Uhr
Außerdem besteht die Möglichkeit, mir zu mailen oder anzurufen. Всегда есть возмож-Всегда есть возмож-
ность позвонить мне по телефону или отправить письмо по электронной почте.
arnold@evangelische-sinnstiftung.de  oder Telefon: 0911-239919-30.

Gedenkgottesdienst 
in russischer und deutscher Sprache in der Nikodemuskirche 
Am 26. August feiern wir zum 2. Mal gemeinsam mit den Landsmannschaften einen Got-
tesdienst zum Gedenken an all jene Menschen, die wir durch Krieg, Flucht, Vertreibung 
und Deportation in den Jahren des 2. Weltkrieges und des Kalten Krieges verloren haben. 
Bitte kommen Sie und unterstützen Sie durch Ihren Besuch jene Menschen, deren Leben 
seither von Trauer und den Verlust der Heimat verschattet ist. 
26 августа 2012 года, вместе с землячеством состоится богослужение в память о 
погибших, пропавших без вести и изгнанных в годы Второй Мировой войны и в 
годы Холодной войны. Просим Вас принять участие в этом богослужении и под-
держать своим присутствием тех людей, которые и сейчас скорбят по потере своих 
родных и близких.
Jeweils am 2. Sonntag im Monat laden wir zum Gottesdienst in russischer und deutscher 
Sprache in die Nikodemuskirche ein. Сердечно приглашаем Вас на русско-немецкuе 
богослужения в церкви „Nikodemus“. Alle Gottesdienste beginnen um 11:00 Uhr. Мы 
приглашаем в 11:00 ч. Im Anschluss laden wir zu einer Tasse Tee und Gebäck ein. По 
окончании богослужения мы приглашаем на чашку чая. Adresse: Nikodemuskirche, 
Stuttgarter Straße 33 (U-Bahn / метро Röthenbach).
Die nächsten Termine sind: 13.05., 10.6. und 8.7. und 26.8. 2012
Eva-Maria Pietzcker und Dr. Sabine Arnold
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Die Glaubensgespräche mit Pfarrerin Geyer-Eck
Беседы с пастором Гайер-Эк о вере
Jeden zweiten Freitag 
im Monat bietet Pfarre-
rin Geyer-Eck Gesprä-
che über den Glauben in 
deutscher und russischer 
Sprache an. Пастор �еги- Пастор �еги-
на Гайер-Эк продолжит 
цикл своих бесед о вере 
на немецком и русском 
языках.
Die Treffen finden an von 9:30 bis 11:00 Uhr im Gemeindehaus St. Leonhard statt. Встре-Встре-
чи происходят каждую вторую пятницу с 9:30 до 11:00 часов в доме общины церк-
ви Санкт-Леонард.Die nächsten Termine sind Ближайшие встречи состоятся: 04.05., 
18.5., 15.6., 29.6. und 13.7.2012 jeweils von 9:30 bis 11:00 Uhr. 
Herzlich willkommen! Добро пожаловать! 
Regina Geyer-Eck / Dr. Sabine Arnold

Nachmittagsunterricht in der SinN-Stiftung
In den Gemeindehäusern von St. Le-
onhard und der Kreuzkirche wird von 
Montag bis Freitag Deutsch, Englisch, 
Französisch, Russisch,  Mathematik, 
Chemie, Musik und Schach unterrich-
tet. Für Erwachsene bieten wir Unter-
richt in deutscher und englischer Kon-
versation.
Zusätzlich organisieren wir auch indi-
viduelle Lernunterstützung. 

Kosten: 5 € im Monat
Anmeldung unter: 239919-54  - Maria Gorelova
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Trauerhilfe STier Bestattungsinstitut seit 1902
fürther Straße 153 - 90429 Nürnberg - www.trauerhilfe-stier.de

Der letzte AbschieD 
in st. leonhArD?
ihr kompetenter und einfühlsamer Partner 
für Trauerfeiern auf allen friedhöfen und in 
ihrer Kirche. Gemeindemitgliedern berech-
nen wir hierbei keine zusätzlichen Kosten.

Ganz in ihrer Nähe  - hausbesuche - erledigung aller formalitäten- 
Bestattungsvorsorge - preiswerte angebote - eigene Möglichkeiten 
zur aufbahrung und abschiednahme - alle Bestattungsdienste

Jederzeit für Sie erreichbar:   Telefon  (0911)  23 98 890
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Hier kann  
Ihre Werbung stehen!

Telefon 23 99 190
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Werbung

Diakonie Team Noris gGmbH

Katharinengasse 24
90403 Nürnberg
Telefon: (0911) 66 09–1060
info@diakonieteamnoris.de
www.diakonieteamnoris.de

Wir pflegen im Süden, Südwesten
und in der Innenstadt von Nürnberg

Ihr ambulanter Pflegedienst
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Juni-Sammlung

Unter dem Motto „Bringt Farbe ins Leben“ beginnt am 1. Juni die traditionelle Samm-
lung für die kirchliche Jugendarbeit. Einen Monat lang wird auf unterschiedlichste Arten 
und Weisen in den bayerischen Gemeinden und Dekanaten, für die Jugendarbeit in der 
evangelischen Landeskirche geworben und Geld gesammelt. Eine Spendentüte finden 
Sie in unserem Kirchenboten, die Sie in der Kirche oder im Pfarramt abgeben kön-
nen. Herzlichen Dank!

Über 15.000 Ehrenamtliche beleben mit Engagement und Freude unsere Kirchengemein-
den und Dekanate im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit. Jugendarbeit lädt Kinder 
und Jugendliche ein, Erfahrungen mit Glauben, mit Gott und Kirche zu machen. Mit 
ihren vielfältigen Angeboten ist sie eine Oase im Alltag von Kindern und Jugendlichen.

Der Erlös der Sammlung kommt der evangelischen Jugendarbeit zugute. Von jedem ge-
spendeten Euro verbleiben 60 Cent im jeweiligen Dekanat, um die örtliche Jugendarbeit 
zu fördern. 40 Cent des gespendeten Geldes erhält das Amt für evangelische Jugendar-

beit, um vor allem die Arbeit der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und zukunftsweisende Projekte zu fördern. Evan-
gelische Jugendarbeit braucht auch Ihre Hilfe und Unterstützung.

Sammlung für die kirchliche Jugendarbeit
Spendenaufruf für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen




